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Offener Brief des Travaso" an den Nebelspalter"
(In ;Uebefse1 z ung)

Lieber Nebelspalter!
Mit Deinem grossen Sabei aus Blech oder

Karton könntest Du, nach Deinem Belieben,
so viel Nebel spalten als Du willst in den
schönen Tälern, wo die berühmtesten Kühe
der Welt weiden.

Nie werden wir, in Italien, es lernen, wie
man eine Hotelrechnung präsentiert oder wie
man Milchpulver fabriziert.

Warum willst nun gerade Du kommen
und vom Krieg reden?

Bedenke wohl, lieber Nebelspalter, dass
der Krieg eine schreckliche Sache ist, der
jenen viel Furcht macht, die ihn, wie Du, nie
gesehen haben.

Du würdest riskieren, die guten Würstchen

schlecht zu verdauen und das
Alpdrücken zu haben in der Nacht, während
Mama Helvetia Dich wiegt.

Siehst Du, lieber Nebelspalter, nun hast
Du die Rede unseres Duce an seine Schwarzhemden

gelesen und beim blossen Lesen
schon ist ein Teil Deines Hemdes gelb
geworden.

Verstanden: hier spricht man nichtsdestoweniger

von Krieg, auf den man immer
gerüstet sein muss als guter ftaliener, der den
Frieden liebt, aber nicht von Geburt an neutral

ist.
Und im Falle des Krieges Gott

bewahre uns davor werden die Schwarzhemden

bereit sein (den Dolch zwischen den
Zähnen, die Bomben in der Hand und die
Todesverachtung im Herzen).

Drei Dinge, die beim Nennen schon Dir
die Diarrhoe beigebracht haben, denn
zwischen den Zähnen hast Du lieber die
Milchschokolade, in den Händen das Geld der
Fremdenindustrie und im Herzen den Wunsch,
gesund zu bleiben.

So kommt's, das einer Deiner Zeichner,
der sich merkwürdiges Zutreffen Gr.
Rabinovitch nennt, kaum von Dolch, Bombe
und Todesverachtung etwas gehört hat, nur
an einen Räuber denken konnte.

Man sieht, dass man im schönen
Schweizerlande sich einen Soldaten anders vorstellt:
mit glänzenden Knöpfen, mit einem Säbel.
der nicht aus der Scheide geht, und mit einer
schönen Essration bei seinem Bier.

fndessen. vielleicht gibt es einige Länder,
in denen das Heer nicht als Dekorations-
tapetc geschaffen ist und das, lieber
Nebelspalter, kannst Du eben nicht verstehen.

Du, lieber Nebelspalter, betrachtest den
Soldaten als schönen Stadtwächter (Polizisten)

der Nation, während bei uns der letzte
Stadtwächter bereit ist nötigenfalls
Soldat zu werden und zu kämpfen mit
Todesverachtung im Herzen".

Schade, dass der Karneval vorbei ist.

Wie fein wäre jetzt eine Maske, in der
der Krieg so erschiene, wie der Nebelspalter
ihn anschaut, indem die Organisation Deinem
Poeten Jakob Bührer oder Deinem Zeichner
Rabinovitch anvertraut wäre.

Ein schöner Krieg mit Kanonen aus
Nestlébûchsen und Bajonetten aus
Silberpapier, auf denen geschrieben stünde:
Berühren gefährlich!, ein Krieg, in dem es
verboten wäre, dem Feind eine kleine Schramme
beizubringen, aber in dem aus guten Gründen

der Schmuggel der Neutralen und die
neutrale Gastfreundschaft der Spione
gestattet wäre. *

Wir lassen Dir gerne solche Ideen zur
Ausbeutung, event, zu touristischen Zwecken.

Auch um Dir zu beweisen, dass wir Dir
nicht grollen, da wir noch nie ein Kind mit
Papiermütze und Holzsäbel ernst genommen
haben, dem die Mamma mehr oder weniger
eidgenössisch sagte: Nie ein Messer berühren,

denn es schneidet!"
Genehmige, lieber Nebelspalter, die

Gefühle meiner herzlichen Teilnahme.
I TRAVASATORI.

Lieber Travasatori
Dein Brief hat mir einigermassen

Vergnügen gemacht, zumal du eingestehst,
dass der Krieg eine furchtbare Sache ist.
Er ist aber nicht nur eine furchtbare Sache,
er ist auch dumm, so dumm, dass es
unverständlich ist, dass Menschen von einiger
Feinheit positiv von ihm reden mögen und
dein Brief verrät, abgesehen von einigen
spezifisch italienischen Eigenheiten wer denkt
bei deinem Briefe nicht an die Hintergäss-
chen deiner kleineren Städte und Dörfer,
wo es auf Schritt und Tritt nach ähnlichen
Dingen riecht) diese gemässigte
seelische Qualität. Darum wollen wir euch
auch künftighin um euerer angeborenen
Grazie willen achten und lieben als unsere

Nachbaren, trotz euerer befleckten Hinter-
gässchen und euerer unliebenswürdigen
Bombe in den Händen und dem steinzeitlichen

Dolch zwischen den Zähnen, auch
wenn ihr es nie lernen werdet, Milchpulver
zu fabrizieren, worüber wir euch gar nicht
Gram sind. Und was die Grazie der
Hotelrechnung-Darbietung anbelangt, so sind
wir euch in diesem Punkte wirklich Uber,
denn darauf, wahrlich, verstehen wir uns
und es passiert bei uns niemals, dass man
im Augenblick der Abreise, nachdem man
schon lange bezahlt hat, auf dem Bahnhof
noch einmal mit einer zweiten oder Nach-
Iragsrechnung beglückt wird.

Aber davon, Coro mio, wollen wir nicht
reden, wir wollen uns vielmehr darüber
unterhalten, dass ein Mann mit einem Dolch
zwischen den Zähnen und einer Bombe in
der Hand nun eben unwillkürlich die
Erinnerung an Räuber und Mordbrenner weckt,
und dass es ein Bisschen ungemütlich isl,
neben einem solchen Kerl auf einer Rank
in der Eisenbahn zu sitzen, oder wenn ein
ganzes Volk also bis an die Zähne
bewaffnet neben unserem friedlichen Volk,
auf diesem an sich so hübschen Erdball
durch den unbekannten Weltraum schiffte
so ist das auch nicht eine durchaus
erwünschte Reisegesellschaft. Jemand könnte
einen Witz machen, ihr könntet lachen,
denn im Grunde euerer Seele seid ihr so
liebe, kindlich gute Menschen, und lachend
könntet ihr die Bombe fallen lassen, ein
Weltbrand könnte draus entstehen. Der
letzte ist ausgebrochen, weil ein Revolver
losging

Und was nun die Todesverachtung in
euerem Herzen anbelangt, so wäre das ein
Thema für sich, und wir könnten, mit
Anerkennung davon reden, wenn zum Beispiel
beim Untergang der Mafalda11 die Zahl
der ertrunkenen Schiffsmannschaft prozentual

nicht in einem gur so schlechten
Verhältnis zur Zahl der ertrunkenen Passagiere

stünde. Da es sich aber leider so
verhält, ist es ein wenig peinlich, mit dir
über euere Todesverachtung zu reden.

Uebrigens ist der Glaube an das Leben,
die Liebe zum Leben, die Leidenschaft zur
Arbeit, zur Schöpfung vielleicht eine fasl
so schöne Sache, wie die Todesverachtung,
und diese lachende Liebe zum Leben, seine
schöne Bejahung, wo war sie bis jüngst
noch zu Hause, wenn nicht in deiner schönen
Heimat, freundlicher Travasatori Darum
nehmen wir auch im Grunde deine Räubergeberde

Dolch zwischen den Zähnen etc."-

nicht ernster, als du unser braves Milizheer
nimmst, wenn auch nach unserer neutralen
Meinung dein Spiel um einige Jahrtausende
kindlicher ist.

Wollest auch unsere offene Meinung
zugute halten, Cdrissimo, womit wir dich
herzlich grüssen. Nebelspalter.
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Ofwnci' kàs flt?K ..^I-cìVcìSv" l^II sien ..IVSkà^alwi
i > Il l l <? b e r s o t X u n A

lieber blebelspsltèr!
i^ìit Deinem grossen 8sbei aus Llecb o6er

Karton Icönntest Ou, nacb Deinem Lelieben,
so viel biebel spalten sls Du willst in cien
scbönen Tälern, wo ciie berübmtestcn Kübe
cier Welt wei6en.

biis wercien wir, in Italien, es lernen, wie
man sine kioteireclinung präsentiert oäer wie
man ^tilcbpulver ksbri?!ert.

Wsrum willst nun gers6e Du Icommen
unâ vom Krieg recien?

Le6enlce wobi, lieber blebelspaiter, class
cier Krieg eine scbreclciicbe 8acbe isi, 6er
joncn viel b'urcbt macbt, àie ibn, wie Du, nie
gesellen bsben.

Du würztest rislcisren, 6ie guten Würst-
eben scbiecbt üu vcrcisuen unci clss ^.Ip-
6rüclcen ?u bsben in cier tVscbt, wabrenci
i^isma klelvetis Dieb wiegt.

Liebst Du, lieber iXebelspsIter, nun bast
Du ciie Ke6s unseres Duce an seine 8cbwsr?-
bcm6en gelesen unci beim blossen besen
scbon ist ein ?eii Deines Ikem6es gelb ge-
worcien.

Verstan6ene bier spricbt man nicbtscîesto-
weniger von Krieg, suk cien msn immer ge-
rüstet sein muss sis guter Italiener, äer äen
bViecien liebt, sber nicbt von (Geburt an neu-
trai ist.

Dn6 im ?slle àes Krieges Oott be-
wsbre uns cisvor wercien ciie Zcbwar?.-
bemcien bereit sein sàen Dolcb ^wiscben clen
?sbnen, ciie Lomben in cier Iksn6 unci 6ie
1'oclesverscbtung im kker?enj.

Drei Dinge, ciie beim kennen scbon Dir
ciie Disrrboe beigebrscbt bsben, clenn ?wi-
scben cien ^sbnen bast Du lieber ciie ^-liicb-
scbolcolacie, in cien bläncien ciss OeI6 cier
?rem6enin6ustr!e unci im bler^en cien Wunscb,
gesunci ^u bleiben.

80 Icommt's, àss einer Deiner ^eicbner,
cier sicb rnerlcwürciiges ^utrekken Or.
t^sbinovitcb nennt, Icsum von Dolcb, Lombe
unci I'ociesverscbtung etwas gebärt bst, nur
sn einen lîsuber cienlcen Iconnte.

iVlsn siebt, cisss msn im scbönen Zcbwei-
?crlsncle sicb einen 8oI6sten snciers vorstellte
mit g!än^en6en Knöpken, mit einem 8äbei.
cier nicbt aus 6er 8cbei6e gebt, uncl mit einer
scbönen Lssrstion bei seinem Lier.

Indessen, vieileicbt gibt es einige I^än6er,
in äenen äss kkeer nicbt als Deicoratinns-
tapete gescbskken ist uncl clss, lieber blebei-
spsiter, Icannst Du eben nicbt versieben.

Du, lieber tVebelspalter, betracbtest cien
8oI6sten als scbönen 8ta6twscbter s?oii^i-
slenj 6er iVstion, wsbrenà bei uns 6er letzte
8la6twscbter bereit ist notigenislls
8nl6si ^u wer6en unci ?u Icsmpken ,,mit l'o-
cîcsveracbtung im kker^en '.

Zcba6e, 6sss 6er Karneval vorbei ist.

Wie lein wäre jet?t eine ZVlsslie, in 6er
6er Krieg so erschiene, wie 6er blebelspslter
ibn anscbaut, inäem 6ie Organisation Deinem
Loeten ^sicob Lübrer 06er Deinem ^eicbner
I^skinovitck anvertraut wäre.

Lin scböner Krieg mit Kanonen sus
tVestlebüclisen un6 Lsjonetten sus Lilber-
pspicr, suk 6cnen gesckrieben stün6ee Le-
rübren geksbrlicb!, ein Krieg, in ciem es ver-
boten wäre, 6ein, Lcinci eine Icleinc 8cbrsmmc
beizubringen, abcr in 6em aus guten Orün-
6en 6er Lcbmuggei 6er bieutrslen unci ciie
neutrsie Oastireunciscbakt 6er Lpione ge-
stattet wäre. »

Wir Isssen Dir gerne soicbe I6een 2ur
Ausbeutung, event, ^u touristiscben Zwecken.

^ucb um Dir ?u beweisen, 6sss wir Dir
nicbt grollen, 6s wir nocb nie ein Kinci mit
Lspiermiàe un6 Ikoi^säbel ernst genommen
bsben, 6em 6ie zVismms mebr 06er weniger
eiclxeno'ssiscli sagten ,,b1ie ein besser bsrüb-
ren, 6enn es scbneiciet!"

Oenebmige, lieber blebelspaiter, 6ie Oe-
küble meiner ber^Iicben l'eiinsbme.

I l'K^V^Z^I'OKI.

^.Zeöe/- /'/-arasaZo/'Z/

De?/// A/'/e/ na/ ////> e/'n/^e/'n/assen I^e/'-

Ln/Z^en ^e/nacZ//, ^un/a/ z/a e/n^es/ensZ,
aass 5?e?/' /V/'/e^ e/ne ////'cZ/Zoa^e e?acne Zs/.
/?/» Zs/ abe?/' n/cn/ /?.///' àe ////-eZ/Zoa/'e 5acne,
e/" Zs/ a«cZ/ zZa/n/n, so z/a/n/n, z/ass es u»-
re/^/»/zÄ//c// /'s/, àss /I/e?//sc//e/i ro/î e/'/î/^e/à
/^e/>//e// ^/c>s///> ro// /'///7/ /-ec/e/î »/0Ae// - «»t/
cke/// A/'/e/i e/'^à/, ao^ese//e/î >'o» e////Fe» s^/e-
^///sr// //a/à/sc/le?» F/^e//^e'/'/e?/î ^ ive?/' t/e/î/!:/
c/e/ //e/'/ze/// Af/e/e »/r^/ an c»/e //////e^äss-
c//e?// a'e/'/îe/' ^/àe/'e/î 5/äc//e «/zr/ Oö/'/e/',
>vo es au/ czc///'/// ////// T'/-/'// »ae// ö//n/ic>/e//
/)///^e/î /'/'ec///) ///ese ^e///á'ss/^/e see-
//'sc//e (?//a/l/ä/. Öä/"///// ivo//e// >v/> e//c/l
a«c/î ^//»///^/?//î ///// ette/'e/' a/z^ee/o/"^«//
t?/'tt^'/e iv///e// ac/l/e» «na! //'ebe// a/s tt/?se/-e

^ac/zoa/'e/?, /^o/^ e/ze/'e/' c>e//ec/k/e// /^/'»/e'-
^àssc/îe» u//// e/ze/'e/' ttn//ec?e//sivü/'a'/Ae/z
/?o/nve /// //e» /^ànl/e// ////z/ //e/n s/à^e//-
//r//e/l Oo/c// ^lv/sc//e/î c/en >?à////e/z, auc//
>re/z/î /'///' es ///e /e/'nen n-e/'a'e/, /i///c///////> e/-

/aö/'/>/e/'en, ^o/'/îoe/' >v/> eur// ^a/- ///>///
t^/Va/// s/z/a'. //nz/ lvzzs z/z's c?za^z'e àe/' //o/e/-
z'ecn//zzn^-/)z//'oze/zzzz^ zz////e/a//^/, so /.//,,/
n-z> eue// /n z/zese/n /'////zì/'e ^z>/^/z>// /zz/z-z,
z/enn z/rz/'az//, >i'z?»/V/'c//, > ez^s/ene// »>/> ////>>

/,//z/ es Mss/'ef/ //ez nzzs nzezna/s, z/ass ///<zz/

/n/ /ltt^eno/zc^ z/ez' /io/'e/se, nac/za'e/// ///an
sc//on /an^e oe^a//// //a/, az// z/en/ >?a^n/zo/
nocn e/n///a/ /n/'/ ez'ne/' ^n'e//en oa'e/' ^Vac//-

//»^z/-ec/,n«n^ //e^//zc^/ >r/>z/.

/löe/' c/aron, L'a/'o /n/'o, >vo//e// »'/> n/c///
/'er/en, u-/> iro//en «ns v/e////e///' z/a/'/zbez' an/e/^-
//a//e//. z/z/ss e/n zl/a//» n//.'/ e/'ne/n /)o/cn
^n-zsc/zen z/en ^?á//nezz nna! e/ne/' /?o///oe /n
z/e/' //anz/ nz/n e//en /zz/u'z///'/z/'//c// z/z> /:>-
z'n//e/-ttNL an /c'ánbe/' /z///. /l/o/'z/ö/'z nne/" ivecè/,
////z/ z/ass es e/// /5/ssc//e// ////Ae///z////cn zs/,
ne/'en e/neni so/c//en /(e/V aa/ e/ne/- z?an/^

/n z/e/' /f/sen//a//n ^a sz/^en, oc/e/' irenn e/zz

^an^es I^o//è a/sz? o/s an z//'e ^zz//ne ôe-

>va//ne/ neoen nnse/'e/n //-/ez///c//en I^o//d,

au/ z/zessz» an s/'â so //zzosene// /i'/'z/ôzz//
,/ttz-e/z z/en tt//z)ez^ann/en li^e/z>attn/ sc//////e,
so /s/ z/as aucn nze/z/ e/ne à/e//a»s e/°-
>r/z//sc///e /c'e/se^ese/Zsc/za/'/. /en/a//Ä /ìz/nn/e
e/nen Il/à /nac//en, zn/' /zzïn///e/ /ac/zen,
z/en» />l tl?/'an</e eae/'e/' 5ee/e se/z» ////-
//eoe, zè/'nz//ze/t KV/Ze /l/ensr//en, ////z/ /ae/zenz/
/^z)nn/e/ ////' z//e /?on/oe /a//en /assen, e///
it^e/Zo/'anz/ /^onn/e z/z^aas en/s/eZ/en. /)er
Ze/^/e /sZ a//s^eo/'ocnen, n-e/Z e/n /c'ero/re/'
/osF/n^

//n/Z «vas nz/n zZ/'e 7'o/Zesre/'acZ//zzn^ /n
ezze^e/n //e/^en z/noeZanK'/, so » a/'e zZas e/n
7V/e///a /z/> s/'e//, unzZ iv/> ^o///zZen. n-// >!//-
e/'/èennan^ zZavo// ^e/Zen. ivenn ^//n/ Z?e/'s/i/e/
ve//?/ c/n/e/'^anK' zZe/- /l/z//z//z/a" zZ/e x?a///
z/e/" «/-//-ttn/denen e5cZ////s/nannsc^a/Z ///"o^e/z-
/«a/ n/cZîZ /n e///z//z ^.//' so scnZecZ//en I^e/'-
//////n/s ^u/' ^anZ zZe/' e/'Z/'/zn^enen /'assa-
^/e/'e s/ttnz/e. /)a es s/cZz aoe/à ZeZ/Ze/' so
l/e/'näZZ, ZsZ es e/'// iven/K //e/nZ/en, ////'/ <Zz>

ZZ/>e/' eas^e 7'ozZesre/'acZ////nF ^n ^ezZen.

//eb/'/^e//s ZsZ zZez- tZZaaoe an /Zas /.eoe»,
z/Ze /./eöe ^n/n /.ez/en, zZ/e /.e/zZenseZia// ^/zz'

/i/-/>e/Z, ^u/- 5cZ/ö///ttNF r/eZZe/cZ/Z e/ne /asZ
so scnöne 5acZ/e, n-z'e zZ/e T'ozZesi/e/'aeZ//////^,
z/nzZ Ä/ese Zac//enzZe /./eoe ^«/n /.eöen, se/ne
scZ/öne z?e/aZ/ttn^, >vo u-a/- s/e ö/'s ///NK'sZ
//oc// ^a Z^aase, ivenn n/'cZ/Z /'n zZe/ne/'scnö//en
Z/e//naZ, //ettnzZZ/cZ/e/' 7'/'arasa/o/'/5 Sa/-/////
neZ//ne» ivZ/' ancZ/ //// ///'//nzZe z/e/'//e Z^zz/zoe/'-

^eoe/'a'e ^OoZcZ/ ^n-ZscZ/en zZe// ^7z/Z/nen e/c."
z//eZ/Z e/'ns/e/', aZs zZ/z nnse^ ///'ares ZI//Z/>Z/eez'

n/n/n/s/, ive//// a//c// //acZ/ anse/'e/' ne/z/z-aZen

^Zs/ntt//^ àn 5///e/ ///// e/n/^z'/a///'/allse//^/e
^/nz/Z/cne/' /s/.

It^oZ/es/ auz/z ////sez-e o//ene â/nu///5
^tt^///e ZzaZZen, c.V//-/ss//no, n-o/n/Z n-/'/' <//- //
//ez-^Z/en ^z^à'sse//. zVeoe/s//a//e/-.

Helveìiselies (Geplänkel
Ai Pfrl ui drci Frauteu das Tliick siud

lväblvnd der Olympiade in St. Maritz
verlanst wurden. ?ie Tpninqc nnd
Höchslleistnnaen habe» ihren Einslnß anch

anf den Markt ansgeiibt.

Dcr Entwurf fiir dic Revision dcr d

Abteilnnsj des Obliqationcnrecht? :st

Bundesrat auf den Kanzleitisch ael.xu

itten
dein

iv or¬

de». Dic Revision bringt dic Schaffung einer

fiir die Schwei; ncncn Gesellschaftsform,
nämlich die Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Es wird sich

dabei hauptsächlich um dic Schützen-, Siegel
nnd Hornnssergescllschaften handeln, dic ;wcn
bereits schon bis heute keine Haftung fiir
die Leistungen ihrer Mitglieder übernahmen.

Es könne» allerdings anch sämtliche

Z7/>7 N.ZZS/"HZz/Z77/7S/? c/s/zo/'/' cz^/>e?c/zz?AZ 2-/Z/// e?sVsz/

sezz/e/^/"/. t^ez^ /^c-zàsz' ^evcZ?/ z--?^c/?Z c/z//.

andern nicht so ganz zielsichern Unterneln

mnngcii von dieser Einrichtnng l^iebranch

machen, doch ist eine Bersichcrnng dcr Zeil

nchincr bei dcr S.U.P.A. schr anuiraten.

In Niedcrlvil (Aargan) wurdc nn

längst mit cincr Stimme über das absolute

Mehr hinaus ein Dentsch-Tiroler cingebüc

gerl. Während der l^emeinderat dic Ei»
kailfssninine ans 500U Fr. sestgesctzt hattc,
erhöhte sie die Gemcindcvcrsammlnng ans

l2M> Fr. Dieser Deutsch-Tiroler kann

nnn ans iiiiierster Ueber;cugu»g singem

Teure Heimat sei gegvnszet".

Auf d'tnnd vieler klagen der Fahrgäste
sehen sich )ie Basler Stratze nbah-
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